
NEUSTRELITZ (MN). Die im Sep-
tember frei werdende Stelle des
Neustrelitzer Pastors Reinhard
Scholl wird wieder neu besetzt
und bleibt als volle Stelle erhal-
ten. Darauf hat Lan-
dessuperintendentin
Christiane Körner ges-
tern auf Nordkurier-
Nachfrage aufmerk-
sam gemacht. Wann
eine Neubesetzung
aber erfolge, könne
momentan noch
nicht gesagt werden.
Der Kirchgemeinderat
erarbeite in den kom-
menden Wochen den
Inhalt der Stellen-Ausschrei-
bung. Christiane Körner hob her-
vor, dass die Neustrelitz eine at-

traktive Stelle in guter Verfas-
sung sei. Sie räumte aber auch
ein, dass Neubesetzungen in der
Landeskirche schwierig seien, es
gebe dafür nicht genügend inter-

essierte Pastoren.
Im Kirchenkreis

Stargard wird im Juli
die Pastorenstelle in
Mölln/Breesen neu be-
setzt, im August die in
Ivenack/Wulkenzin.
Die Stelle des Pastors
in Grünow/Triepken-
dorf muss erneut aus-
geschrieben werden,
da sich auf die erste
Bewerbung niemand

gemeldet habe, sagte Körner.
Pastor Reinhard Scholl ver-

lässt im September Neustrelitz.

NEUSTRELITZ (SZ).Zu über 80 Pro-
zent ausgebucht sind die Zu-
schauerplätze für die Operette
„Land des Lächelns“ bei den Fest-
spielen im Schlossgarten in Neu-
strelitz. Von den ver-
fügbaren 16 000 Ein-
trittskarten für 15 Vor-
stellungen vom 1. bis
24. Juli seien 13 500
verkauft oder reser-
viert, sagte gestern
Margit Köplin, Leite-
rin der Öffentlichkeits-
arbeit an der Theater
und Orchester GmbH.
Gefragt seien beson-
ders die um 15 oder
18 Uhr beginnenden Wochen-
endvorstellungen; nur noch we-
nige Tickets gibt es auch für den
„Tag des Nordkurier“ am 9. Juli.
Erstmals tritt in diesem Jahr

das Theater allein als Veranstal-
ter der Festspiele auf, nachdem
sich der langjährige Partner Lo-
thar Kempf mit der Marke
Schlossgartenfestspiele aus der
Zusammenarbeit verabschiedet
hat. „Viele Menschen haben da-
her vermutet, es gebe keine Fest-
spiele mehr“, stellt Margit Kö-
plin fest. Das Marketing in der
Region zu verstärken und die
Identifikation der Einwohner
mit einem solchen Kulturereig-

nis zu stärken, sei eine wichtige
Erfahrung fürs nächste Jahr.
Da das Gelände während der

bisherigen Probenzeit nicht wie
in den Vorjahren komplett einge-
zäunt war, sei bei Passanten viel
Neugier geweckt worden, stellte
Margit Köplin fest. Vor allem
während des Bundeswettbe-
werbs „Jugend musiziert“ habe
sich das bemerkbar gemacht.
Die Operette steht traditio-

nell im Zentrum der Festspiele.
Für die zweite Inszenierung, das
Abenteuerstück „In 80 Tagen um
die Welt“, stehen im Zirkuszelt
auf dem Schlossberg noch drei

Vorstellungen im
Spielplan. Mit 4150
verkauften Tickets sei
eine Auslastung von
durchschnittlich 60
Prozent erreicht wor-
den, sagte Margit Kö-
plin. Schulkassen und
Kita-Gruppen aus Neu-
strelitz und Neubran-
denburg, aber auch
aus Wittstock, Mirow
und Wesenberg hät-

ten die Aufführungen besucht,
auch die Familienvorstellungen
an den Wochenenden seien „gut
gefüllt“ gewesen. Durchweg posi-
tiv aufgenommen wurde die Zir-
kusatmosphäre vom Zucker-
watteverkauf über die Tierschau
bis hin zum Auftritt von Kamel
und Pony in der Inszenierung,
die von der Berliner Schule für
Schauspiel realisiert wurde. Im
nächsten Jahr will das Schau-
spielensemble des Landesthea-
ters das Märchen „Des Kaisers
neue Kleider“ aufführen, auf der
Freilichtbühne ist die Operette
„Der Bettelstudent“ geplant.
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GRAMMERTIN (TL).Kein rotes, son-
dern ein blaues Band schnitt der
Wokuhl-Dabelower Bürgermeis-
ter Longin Schöler (Wählerge-
meinschaft) zur Einweihung der
neuen Straße in Grammertin
durch. Dass das rote Band aus
war, tat der gute Laune beim
kleinen Fest anlässlich der Stra-
ßeneröffnung keinen Abbruch.
„Vorher war hier ein Sandweg,
die neue Straße wertet den Ort
auf“, sagte Schöler. Rund
100 000 Euro flossen in den Bau
der Straße mit Verbundstein-
pflaster. Das Land förderte dabei
65 Prozent der Summe. Und das
nächste Bauvorhaben ist in
Grammertin bereits in der Vorbe-
reitung. In ein paar Wochen soll
die Straße hinterm Gutshaus in
Angriff genommen werden.
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FREILICHTTHEATER Die
Operettentickets für
den Schlossgarten sind
zu über 80 Prozent ge-
bucht. Positiv aufge-
nommen wurde bereits
die Zirkus-Atmosphäre.
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Margit Köplin

Proben ohne
Zaun wecken
die Neugier

„Robi 4“ ist wieder einsatzbereit

Grammertin hat freie Fahrt nach Scherenschnitt durchs Band

FRIEDLAND (NK). Seinen gemiete-
ten BMW total „zerschrottet“
hat ein Fahrer am Mittwoch-
abend auf der B 197 zwischen
Friedland und Sadelkow. Auf der
zuletzt mehrfach von Überflu-
tung betroffenen Strecke hatte
Starkregen erneut für eine glat-
te Fahrbahn gesorgt. Der 34-Jäh-
rige kam laut Polizei mit seinem
Auto von der Fahrbahn ab, knick-
te den Wegweiser zum Töpfer-
hof um und landete im Straßen-
graben. Der Schaden wird mit
60 000 Euro angegeben.

POLIZEIBERICHT

Bei Unfall leicht verletzt
NEUSTRELITZ. Bei einem Unfall am Knoten
B 96/ Straße nach Klein Trebbow ist gestern
eine 35jährige Pkw-Fahrerin leicht verletzt
worden. Eine 23jährige Fahrzeugführerin
hatte zuvor beim Abbiegen aus Richtung
Neustrelitz nach Klein Trebbow den ent-
gegenkommenden Verkehr falsch einge-
schätzt. Es kam zum Zusammenstoß. Dabei
entstand Sachschaden von 30 000 Euro.

Tag Nacht

Der Müritz-Nationalpark
hat durch unterschiedliche

Lebensräume eine hohe biologische Vielfalt
in der Tier- und Pflanzenwelt. Neben
vielen Vogel- und Säugetierarten weist
der Nationalpark auch 859 Käferarten auf.

Ch. Körner

FELDBERG (SB). Ein altes Tretboot aus DDR-Zeiten
hat Thomas Voigtländer, Betreiber der Feld-
berger Luzinfähre, auf- und umarbeiten lassen.
Besonders stolz ist der Fährmann auf das origina-
le Typenschild (Foto), auf dem neben den techni-

schen Daten des Wassertreters auch die Typen-
bezeichnung zu lesen ist: Robi 4 heißt das Fahr-
zeug. Ungewöhnlich ist auch, dass das Boot mit
einer Heckschraube betrieben wird, nicht mit
einem der üblichen Schaufelräder.  FOTO: SUSANNE BÖHM

Im Beisein vieler Grammertiner Anwohner schnitt Bürgermeister Longin Schöler das Band durch. FOTO: T. LEMKE

E s ist beeindruckend, welche Kreativitätdie Mecklenburg-Strelitzer entwickeln,
wenn es darum geht, ihre Kirschen vor
naschhaften Staren zu schützen. Vorbei
sind die Zeiten, als schnöde Vogelscheu-
chen oder CDs zur Starenabwehr genügten.
Heutzutage werden fulminante Installatio-
nen in den Obstbäumen drapiert – nach
demMotto höher, bunter, weiter. In Feld-
berg beispielsweise ist ein Objekt zu bewun-
dern, das imWesentlichen aus Stoff-Herin-
gen und einer Fledermausattrappe besteht.
Gar hübsch weht das Ensemble hoch über
einer Baumkrone, entfaltet im Spiel des
Windes seine Pracht. Ein rotierendes Ge-
sicht, gedruckt auf eine aus Aluminium-
folie bestehende Konstruktion, ragt in Neu-
strelitz aus dem Astwerk. In Wesenberg
wurde sogar eine Art Mobile aus einer Müll-
tonne und diversen Kleinteilen in einen
Kirschbaum gehievt. Während sich die Sta-
re unter den wehenden, flatternden, klap-
pernden, scheppernden oder knatternden
Gebilden die Kirschen schmecken lassen,
denken sie: „Komisch, diese Menschen.“

WESENBERG (NK). Der Whisky Club McStre-
litz aus Neustrelitz veranstaltete seine
zehnten Highland-Games in Wesenberg.
Auf dem Programm standen Baumstamm-
werfen, Feldsteinwuchten, Tauziehen und
Armdrücken, aber auch die größte Whisky-
Verkostung des Landes war geplant.

NEUSTRELITZ (MN). Erst war es
versprochen, jetzt dauert es
noch bis zur Umsetzung. Wegen
diverser Bauarbeiten in der
Neustrelitzer Innenstadt soll der
Parkplatz am Rummelplatz ins-
besondere für Ortsunkundige
als zentrumsnaher Parkplatz
besonders ausgewiesen werden.
Das war Anwohnern und Ge-
werbetreibenden bereits im
Frühjahr bei einer Versamm-
lung versprochen worden. Nach
Informationen aus der Verwal-
tung sei aber die Beschaffung
eines entsprechenden Schildes
schwierig gewesen. Das Schild
soll jetzt aber zeitnah zum Ein-
satz kommen. Der Parkplatz am
Venusberg werde indessen nicht
gesondert ausgewiesen, hieß es
aus dem Rathaus.

MECKLENBURG-STRELITZ (NK). Ka-
mil Lis aus Polen begleitet den
Neustrelitzer Bundestagsabge-
ordneten Christoph Poland
(CDU) noch bis 26. Juni aufWahl-
kreisreise in Mecklenburg-Stre-
litz. Lis kommt aus der Region
Westpommern, wo er Europawis-
senschaften in Stettin studier-
ter. Der Wahlkreis Mecklenburg-
Strelitz ist ihm nicht unbe-
kannt, seit 2006 engagiert sich
der junge Pole in für die Kontak-
te zwischen den Partnerstädten
Neustrelitz und Szczecinek.

19˚ Wassertemperaturen:
Müritz: 18˚ Tollsensesee: 18˚

LÄRZ (CG). Junge Leute im Alter zwischen
13 und 18 Jahren sind vom 22. bis 30. Juli
beim 4. Theatercamp auf dem Kulturkos-
mosgelände in Lärz willkommen. Zwei
Theaterpädagoginnen leiten das Camp, das
noch Plätze frei hat. Weitere Informatio-
nen und Meldungen unter den Telefonnum-
mern 039833 26254 oder 0163 6794244.

ZAHL DES TAGES

Pastorenstelle wird
ausgeschrieben

GANZ NEBENBEI

Komisch,
die Menschen

VON SUSANNE BÖHM

HEUTE VOR FÜNF JAHREN
Aus der Strelitzer Zeitung
vom 24. Juni 2006

Starke Männer messen
ihre Highlander-Kräfte

Beschaffung
war angeblich
kompliziert
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LOKALAUSGABE

Miet-Pkw
jetzt nur
noch Schrott

Polnische
Begleitung
im Wahlkreis

SOMMERWETTER 8˚ Windstärke: 4 aus Richtung West
Waldbrandwarnstufe: 0

AUF EINEN BLICK

Noch Teilnehmer fürs
Theatercamp gesucht
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